
Der
Fall
scheint
k l a r . . .

. . . der Fall Richard Strauss nämlich:
Strauss hat längst einen Platz im Koordi-
natensystem der Musikhistoriker angewie-
sen bekommen, man hat ihn zum Stern
erster Ordnung erklärt, seine Werke, seit
einem halben Jahrhundert jenseits der ak-
tuellen musikalischen Diskussion, sind —
neudeutsch gesprochen — zum Gegenstand
kulinarischen Musikgenusses geworden und
werden zu einem stattlichen Teil von denen
beansprucht, die alljährlich mit Eifer die
Festspiel-Trommeln rühren.
Aber ist Strauss heute, hundert Jahre nach
seinem Geburtstag und anderthalb Jahr-
zehnte nach seinem Tod, tatsächlich nur
noch eine friedliche Postaments-Größe?
Manches spricht dagegen. Gewiß, es läßt
sich beim besten Willen nicht sagen, daß
sein Werk Schule gemacht hat, daß der Stil
seiner Musik Vorbild geworden ist. Aber
seine Ideen, vor allem seine Ideen über die
Oper, scheinen immer noch eine gewisse
Virulenz zu besitzen — eine Virulenz, die
offenbar von manchen Vertretern des mo-
dernen Musiktheaters, die andere Wege
eingeschlagen haben als ihr berühmter
Vorgänger, als störendes Ärgernis empfun-
den wird; denn wie läßt es sich sonst er-
klären, daß sie für Geld und gute Worte
nicht zu bewegen waren, sich zum Thema
Strauss zu äußern?

Und weiter: Ist das Urteil über Strauss'
Schaffen wirklich schon endgültig und un-
verrückbar? Ist schon das letzte Wort über
den Liederkomponisten gesprochen? Wie
steht es um die Bewertung seiner späten
Opern und der vieizitierten instrumentalen
„Handgelenksübungen" aus den vierziger
Jahren?
Fragen über Fragen. Sie zeigen, daß der
Fall Strauss durchaus nicht so klar ist, wie
er auf den ersten Blick zu sein scheint,
„fono forum" hat es deshalb im Jubiläums-
monat nicht bei einer „Würdigung" mit
einem „Gedenk-Artikel" bewenden lassen;
unser Juni-Heft bietet Ihnen stattdessen
eine ganze Serie von Aufsätzen, die das
Thema Strauss von verschiedenen Seiten in
Angriff nehmen. Unterschiedliche, ja wi-
dersprüchliche Auffassungen und Vorstellun-
gen treffen dabei aufeinander. Aber viel-
leicht hilft gerade dieses Gegeneinander der
Meinungen, das Bild eines Musikers zu
klären, der nicht nur in Konzertsaal und
Oper, sondern auch auf dem Gebiet der
Schallplatte einer der großen Komponisten-
„Stars" neben Bach und Beethoven, Mozart
und Verdi ist.
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7 ichard Strauss hat weder
eine närrisch wilde Locken-

mähne noch die Bewe-
gungen eines Rasenden. Er ist

groß und wirkt in seiner freien
und entschlossenen

Haltung wie einer jener großen
Forscher, die mit einem

Lächeln aufden Lippen die Gebiete
wilder Völkerschaften durchqueren.

Braucht man vielleicht etwas von
dieser Haltung, um die

wohlgesittete Öffentlichkeit
aufrütteln zu können?. . . —

Ich kann nur immer wiederholen,
es ist unmöglich, der

gewinnenden Macht dieses
Mannes zu widerstehen!
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